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Kurfähigkeitsbescheinigung – wer zahlt?
Die Freude ist groß: Eine Mutter-/Vater-
Kind-Kur ist genehmigt. Jetzt fordert die 
Kurklinik für die Aufnahme in die Klinik 
eine Kurfähigkeitsbescheinigung für alle 
Anreisenden an, gleich ob behandlungs-
bedürftig oder Begleitperson. Diese Be-
scheinigung dient dem Nachweis, dass 
die untersuchte Person frei von an -
steckenden Krankheiten ist und an einer 
Kur teilnehmen kann.

Die Erwachsenen suchen hierfür häu-
fig ihren Hausarzt auf. Die Kinder gehen 
zum Kinderarzt. Aber wer trägt die Kos-
ten? Die Kur selbst wird zwar von der 
Krankenkasse genehmigt und die Kosten 
werden weitestgehend übernommen; bei 
der Kurfähigkeitsbescheinigung handelt 
es sich aber um privatärztliche Leistun-
gen, die der Untersuchte beziehungs -
weise der Zahlungspflichtige (Elternteil) 

tragen muss. Die Berechnung erfolgt 
nach der Amtlichen Gebührenordnung 
für Ärzte (GOÄ). Für gesetzlich Versi -
cherte gilt, dass die Zahlungspflichtigen 
vor Erbringung den Wunschleistungen 
schriftlich zustimmen müssen. Sie müs-
sen darauf hingewiesen werden, dass sie 
die Kosten selbst tragen müssen, weil 
diese nicht von der Krankenkasse über-
nommen werden. Auch über die Höhe 
der voraussichtlichen Kosten muss vorab 
in Textform informiert werden. Hierzu 
kann ein Kostenvoranschlag nach GOÄ 
dienen.

Notwendig sind in der Regel eine 
 Befragung zur aktuellen Krankheitsge-
schichte, wie nach akuten oder anste-
ckenden Erkrankungen der zu unter -
suchenden Person und der Umgebung 
sowie die Frage nach einem mögli-

chen Parasitenbefall (zum Beispiel mit 
Läusen) sowie eine körperliche Un -
tersuchung und die Ausstellung der 
 Kur fähigkeitsbescheinigung (ärztliches 
Attest).

Nach Erbringung der Leistungen er-
hält der Untersuchte beziehungsweise 
Zahlungspflichtige eine Rechnung nach 
GOÄ, auf der diese Leistungen als 
Wunschleistungen gekennzeichnet sind. 
Der Steigerungssatz für die genannten 
ärztlichen Leistungen kann zwischen 
1,0- bis 3,5-fach betragen und richtet 
sich vor allem nach Schwierigkeit und 
Zeitaufwand bei der Erbringung. Durch 
Anpassung des Steigerungssatzes kön-
nen „runde“ Eurobeträge entstehen. Die 
Berechnung von Pauschalen ohne die 
Angabe von GOÄ-Positionen ist nicht 
zulässig. Dr. med. Anja Pieritz
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